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Geboren wurde ich 1950 in Kirch-
werder-Howe in den Vier- und 
Marschlanden. Ich bin verheiratet, 
habe zwei Söhne und wohne in 
Fünfhausen, mittlerweile seit über 30 Jahren.

1987 startete ich meine berufliche Selbstständigkeit 
und gründete ein IT-Systemhaus. Gemeinsam mit mei-
nem Bruder und zwei Kollegen leite ich als Geschäfts-
führer seitdem ein Team von 59 Mitarbeitern. Unser 
Unternehmen betreut Handels-, Handwerks- und 
Dienstleistungsunternehmen. Wir sind ein Branchen-
spezialist und arbeiten seit vielen Jahren mit namen-
haften Softwarefirmen wie SAP, PDS und DATEV zu-
sammen.

„Wirtschaft ist nicht Alles. 
Aber ohne Wirtschaft ist Alles Nichts“

BERND
CAPELETTI
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seit 2006 bin ich Abgeordneter der Hamburgischen 
Bürgerschaft und engagiere mich in den Fachausschüs-
sen Kultur und Medien sowie Wirtschaft und Arbeit, 
dessen Vorsitzender ich seit 2010 bin.

Zuvor war ich viele Jahre kommunalpolitisch im Orts-
ausschuss der Vier- und Marschlande sowie in der Be-
zirksversammlung Bergedorf tätig. Seit dieser Zeit ist 
es mein Anliegen, regionalpolitische Entscheidungen 
und Entwicklungen im Bezirk mit Augenmaß und bür-
gernah voranzubringen. 

Die dabei gewonnene Erfahrung setze ich nun als Ab-
geordneter der Hamburgischen Bürgerschaft ein. In 
dieser Funktion sehe ich mich in erster Linie als Interes-
sensvertreter für Bergedorf und die Vier- und Marsch-
lande. Denn manches, was aus der Sicht des Hamburger 
Rathauses als klug, vernünftig und machbar angesehen 

wird, stellt sich bei näherer Betrachtung vor Ort als 
nicht praktikabel und durchführbar heraus. 

Hierfür entsprechende Gegenvorschläge zu erarbeiten 
und Kompromisse mit den Beteiligten zu finden ist ein 
wesentlicher Teil meiner Arbeit. Die Gedankenspie-
le um das Museum im Bergedorfer Schloss, das Rieck 
Haus, die Novellierung des Hamburger Naturschutzge-
setzes und den Erhalt der Polizeiposten sind dafür die 
jüngsten Beispiele.

Zu meinen weiteren politischen Herausforderun-
gen gehören die großen Infrastrukturmaßnahmen in 
Hamburg, wie die Fahrrinnenanpassung der Elbe, die 
Hinterlandanbindung (Y-Trasse der Bahn), die Mo-
dernisierung und der Ausbau des Hamburger Hafens 
sowie die Zukunftssicherung des Hamburger Groß-
markts. Ebenfalls in meinem Aufgabenbereich in den 
Fachausschüssen gehört die Zusammenarbeit mit dem 

Mittelstand, den Großfirmen und dem Handwerk.  
Die Neuorganisation des Hamburger Arbeitsmark-
tes, der erfolgreiche Ausbau touristischer Angebote 
und die Förderung der kreativen Kulturszene sind 
ebenfalls Teil dieser Arbeit und müssen kompetent 
und zukunftssicher beraten und entschieden werden. 

Meine politische Arbeit finde ich interessant. Es be-
reitet mir viel Spaß und Freude, die Politik in Ham-
burg und Bergedorf mit zu gestalten. Um meine be-
gonnene Arbeit erfolgreich fortsetzen zu können, 
bitte ich Sie um Ihre Stimmen auf der Wahlkreisliste!

Ihr

Bernd Capeletti

LieBe BERGEDORFerinnen
UND BERGEDORFER,

Vorbereitung für die Besichtigungstour durch die Vier- und Marschlande mit 
dem Fraktionsvorsitzenden der CDU-Bürgerschaftsfraktion Frank Schira. 

Betriebsbesichtigung mit dem Präsidenten der Hamburgischen Bürgerschaft, 
Dr. Lutz Mohaupt, im Bio-Betrieb von Thomas Sannmann.

Stadtteileinweihung 
mit Innensenator 
Heino Vahldieck, 

Fraktionsvorsitzenden 
Dennis Gladiator und 

Thomas Helm (v.r.).

„Mit Politik kann man keine Kultur machen, 
aber vielleicht kann man mit Kultur Politik machen“ 

(Theodor Heuss)


